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Liebe Aikidoka, 

diesen Leitartikel schrieb ich auf ein Te-
lefonat mit einem Aikido-Freund hin. Er 
hatte am Vortag ein „Probetraining“ bei ei-
ner Gruppe geleitet, die ihn bisher nicht als 
Übungsleiter kannte. Die Antwort auf meine 
Frage, wie dieses angekommen sei, war 
typisch für ihn. Er meinte nämlich, dass er 
das nicht so genau wisse, aber das Trai-
ning sei eine halbe Stunde länger als sonst 
gegangen. Als er um 22 Uhr, dem üblichen 
Trainingsende, darauf hingewiesen habe, 
hätten ihn alle gebeten, noch etwas weiter-
zumachen. Er hatte eine methodische 
Reihe üben lassen, wie er sie selbst bei 
Saito Sensei, einem direkten Schüler des 
Aikido-Begründers Morihei Ueshiba gelernt 
hatte. Am Ende mündete diese in Kote-
gaeshi und Kokyu-nage, zwei Techniken 
aus dem DAB-Prüfungsprogramm zum 
Braungurt bzw. 1. Dan. 

Da passte also alles zusammen: die 
Motivation der Gruppe, die Kompetenz des 
anleitenden Meisters und dann eben auch 
die „Sportstättensituation“, dass nämlich 
das vereinseigene Dojo der Aikido-Abtei-
lung an dem Abend komplett zur Verfügung 
stand. 

Nun aber zu einem weniger positiven 
Beispiel, das trotz aller Widrigkeiten auch 
schöne „Traum“-Elemente beinhaltet. So 
teilte mir ein langjähriger Aikido-Meister 
mit, dass er sich beim Lesen meines letz-
ten Leitartikels an seinen eigenen Japan-
aufenthalt erinnerte habe. Sein Engage-
ment für die Verbreitung von Aikido ist mir 
seit langem bekannt, bietet er doch auch 
Aikido für die fortgeschrittene Altersgruppe 
an. Nun musste er sein Dojo in einem öf-
fentlichen Gebäude aufgeben, weil der 
Raum anderweitig gebraucht würde. Zu 

träumen konnte ihm keiner verbieten: Er 
hatte von einem „Zukunftsmodell Turn-
Mehrzweckhallen“ aus Holz in einer alten 
Landessportbundszeitung gelesen und 
plante am PC ein solches aus Holzele-
menten erstelltes Dojo. Ich wünsche ihm, 
dass er seinen Traum realisieren kann, 
wenn auch nur in Form eines schönen 
„Nachfolge“-Dojos. Er konnte jedenfalls 
bereits organisieren, dass das Training an 
anderer Stelle weitergeht. 

Wissenschaftliche Erkenntnisse zur 
Sportstättensituation deutscher Sportverei-
ne sind übrigens im Sportentwicklungsbe-
richt 2005/06 auf den Internetseiten des 
Bundesinstituts für Sportwissenschaft unter 
www.bisp.de nachlesbar. 

Ich bin immer für euch ansprechbar! 
Eure 

 
 
 
Dr. Barbara Oettinger,  
DAB-Präsidentin  

 
 
 
 
 
 
 
 

Am Wochenende des 27. und 28. Oktober 
war es wieder mal soweit. Bad Bramstedt 
wurde zur Pilgerstadt für rund 70 Aikidoka 
aus dem ganzen Bundesgebiet. Auch wenn 
sich der Startpunkt der Reise bei den 
meisten unterschied, so war allen das Ziel 
gemeinsam. Die Abteilung Aikido der 
Bramstedter Turnerschaft richtete erneut 
einen Bundeslehrgang aus. 

Aikido ohne Grenzen 
von Raum und Zeit 

Aikido-Bundeslehrgang mit 
Jubiläum in Bad Bramstedt 
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Der Anlass für 
die Ausrichtung 
des Lehrganges im 
Norden war auch 
ersichtlich, denn es 
war ein Jubi-
läumslehrgang des 
DAB. Am 10. April 
1977 wurde eben 
jener Deutsche 
Aikido-Bund in Bad 
Bramstedt gegrün-
det und nun sollte 
das 30-jährige Ju-
biläum, wenn auch 
etwas verspätet, 
gefeiert werden. 
Zunächst war aber 
die erste Trai-
ningseinheit ange-
setzt und der ange-
reiste Bundestrai-
ner Alfred Hey-
mann, siebter Dan 
Aikido und somit 
auch höchstgra-
duierter Meister 

des DAB, begrüßte 
alle Teilnehmer auf 
der Matte. Es folgte 
eine abwechslungs-
reiche Einheit, bei der 
die Arbeit mit dem 
Tanto im Vordergrund 
stand. Aus den ver-
schiedenen Angriffen 
wurde nun gerollt, 
geflogen oder auch 
einfach nur abgelegt. 
Die Techniken waren 
größtenteils bekannt, 
doch mussten viele 
feststellen, dass ein 
Messer die Technik 
nicht unbedingt ver-
einfacht. Besonders 
die mit dem Tanto 
Ungeübten probierten 
viel und nutzten die 
Zeit unter den Augen 
des Bundestrainers. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Arnold Helmcke (2. Stellvertreter des BM), Hans-Jürgen Kütbach 

(Bürgermeister von Bad Bramstedt), Matthias Ahrens (Aikido- 
Abteilungsleiter der Bramstedter Turnerschaft von 1861 e. V.), dann 

DAB-Präsidium bzw. -Bundestrainer mit Dr. Barbara Oettinger, Alfred 
Heymann, Roland Nemitz, Berthold Krause, Horst Hahn, Karl Köppel, 

Manfred Ellmaurer, Manfred Jennewein, Ulrich Schümann 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Meister Alfred Heymann, 7. Dan 
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So vielseitig das Training auch war, es 
musste einmal zu Ende gehen. Doch damit 
sollte der Tag noch nicht beendet sein, 
denn es stand noch einiges auf dem Pro-
gramm.  

Zum ersten zogen einige der Teilnehmer 
mit ins Bramstedter Schloss. Dort wurde 
anlässlich des Jubiläums eine Plakette 
enthüllt, welche die Bedeutung der Silben 
Ai, Ki und Do erklärt und die Gründung des 
DAB beschreibt. Dahinter war ein Aikido-
Banner zu sehen, welches bereits seit eini-
gen Jahren im Schloss hängt. Eröffnet 
wurde der Festakt durch eine Rede von 
Hans-Jürgen Kütbach, dem Bürgermeister 
von Bad Bramstedt, der den Bramstedter 
Aikidoka seit langem verbunden ist, gefolgt 
von einer Ansprache der Präsidentin des 
Deutschen Aikido-Bundes, Dr. Barbara 
Oettinger. 

Derweil liefen im Vereinsheim der Bram-
stedter Turnerschaft die Vorbereitungen für 
das Abendessen auf Hochtouren. So folg-
ten dann auch fast die Hälfte der Teilneh-
mer der Einladung zum Büffet und dem 
gemütlichen Zusammensitzen. Die Mitglie-
der des Präsidiums des DAB hatten noch 
eine Sitzung im Hotel Köhlerhof, wo schon 
die Gründungsversammlung des DAB 
erfolgt war. Die übrigen Aikidoka genossen 
derweil die leckere Kost, tauschten Erfah-
rungen mit den vielen bekannten Gesich-
tern aus und ließen so den Abend ganz 
ruhig nach dem Training ausklingen. 

Nach einer für manchen recht kurzen 
Nacht stand am Sonntagmorgen nun die 
zweite und letzte Trainingseinheit an. Alf-
red nahm sich die Zeit und begrüßte jeden 
Aikidoka persönlich. Es stand erneut eine 
Waffe auf dem Programm, doch diesmal 
sollte es das Bokken sein. Dabei hatten 
auch die geübten Meister teilweise ihre 
Probleme, den Aufwärmübungen zu folgen. 
Alfred Heymann zeigte, dass der Umgang 
mit dem Bokken vor allem eines braucht, 
nämlich viel Übung. In dem Punkt war er 
den meisten überlegen und so sahen seine 
Ausführungen immer spielerisch aus, wäh-
rend man sich selber mühte. Dem Auf-
wärmtraining folgte nun die Arbeit mit dem 
Bokken in der Praxis. Egal ob der Uke, 

Nage oder beide eine Waffen hielten, es 
gab doch immer wieder neue Techniken zu 
sehen und auch an den bekannten konnte 
fleißig gebastelt werden. So neigte sich 
dann diese Einheit gleichfalls dem Ende 
zu. Die Matten wurden verladen, es gab 
einen letzten Imbiss mit Kaffee und Bröt-
chen vor der Heimreise und nach und nach 
verschwanden dann alle Aikido wieder in 
ihre Heimat. Und dabei wurde eines deut-
lich: Die Aikidoka waren gerne in Bad 
Bramstedt und freuen sich bereits auf das 
nächste Mal! 

 
Jan Böttner, 
Bramstedter Turnerschaft von 1861 e. V. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lehrgangsort:  

„Sporthotel“ Bad Blankenburg, 18. – 24. 
August 2007. Am Sternenhimmel der Ho-
telgastronomie leuchtet im schönen thürin-
gischen Holzland die völlig modernisierte 
Landessportschule und verwöhnt mit herrli-
chen Sportanlagen, Gemeinschaftsräumen 
aller Art und Zimmern die sportlich Aktiven, 
zu denen sich 45 Aikidoka aus sechs Bun-
desländern von Suhl bis Flensburg, von 
Köln bis Dresden zählen durften. Einzig der 
Kontakt zum Wettergott schien zeitweilig 
verbesserungswürdig.  

 
Grenzenlose Flexibilität … 

wurde von allen Beteiligten des Lan-
deslehrgangs verlangt, die voller Erwartung 
an Land, Wetter, Leute und Aikido ange-
reist waren. Kaum hatten wir den täglichen 
Ablaufplan zwischen Essen und Training 
verinnerlicht, hieß es: „Halt, so schon mal 
gar nicht“, denn kurzfristig geänderte Trai-
ningszeiten schulen auch außerhalb der 
Matte die übermenschliche geistige Prä-
senz, die den Aikidoka von Normalmen-
schen und vor allem von anderen Kampf-
künstlern unterscheiden sollte. 

Landeslehrgang  
in Bad Blankenburg 
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Das bewährte Team auf der Matte: 
Auf der Matte waren als Lehrer Eckhard 

Claaßen (5. Dan) und Roger Zieger (4. Dan) 
für unsere technische und geistige Vervoll-
kommnung zuständig. Als Schülerinnen 
und Schüler zwischen 13 und 66 Jahren 
gaben sich Aikidoka aller Farben redlich 
Mühe. Durch die meisterlichen Fähigkeiten 
der nonverbalen Kommunikation wurde 
selbst die Stimmungsmusik einer gleichzei-
tig ausgetragenen Handballmeisterschaft 
als Übungsform aufgegriffen.  

Ansonsten waren die Zuhörfähigkeiten 
der über 50-Jährigen und jüngeren Disko-
geschädigten streckenweise begrenzt und 
manch ein „Häh?“ ging im Lärm der Prell-
ballaufwärmgymnastik nachbarlicher Ver-
eine verloren. 

 
Essen am täglichen Büfett: 

Der Hunger der jungen Wilden war 
kaum zu bändigen, wurde jedoch unerbitt-
lich mit: „Jeder nur einmal und vor allem 
nichts aus dem Speisesaal mitnehmen“, 
beantwortet. So sah man dann Eichhörn-
chen, Hamster, Beutel- und Rucksackträ-
ger unterschiedlichster Ausprägung durch 
die Gänge schleichen. Wenn jedoch ein 
Lehrer allmorgendlich eine Scheibe trocke-
nes Brot in der Brusttasche verschwinden 
ließ, was wollte man dann von aufstreben-
den, viel versprechenden Jung-Danen er-
warten?? 

 
Das musikalische Rahmenprogramm: 

Abendliche Gesangsübungen führten 
zur Fastgründung des länderübergreifen-
den Gesangvereins „Aikidoria“. Lediglich 
die Kühle der Abende vermochte den for-
malen Akt zu verhindern, da das zittrige 
hohe C der Damen im brummenden Bass 
der Herren unterging. Aufrechten Hauptes 
blieb jedoch stets die überragende Beglei-
tung an der Gitarre: Sebastian. 

 
Flugübungen der besonderen Art: 

Nur Fliegen ist schöner, dachten einige 
bereits auf der Matte. Sie kamen jedoch 
schnell auf den Boden der Tatsachen zu-
rück, angesichts der Flugvorführung des 
thüringischen Adler- und Falkenhofs auf 

Burg Greifenstein. Hier endeten die ge-
meinsamen Erlebnisse an besonderem 
Ort. 

Da Aikidoka und „Aikidoria“ noch viele 
Übungsstunden zur Verbesserung der Be-
wegungs- und Gesangskünste benötigen 
werden, hoffen wir, dass der thüringische 
Landesverband schon im nächsten Jahr 
wieder nach Bad Blankenburg einladen 
wird. Herzlichen Dank allen, die, in welcher 
Form auch immer, zum Gelingen des Wo-
chenlehrgangs beigetragen haben. 

 
Ines Heindl,  
Rendsburger TSV e. V. 
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Am 8. und 9. September gab's in Nauheim 
bei Rüsselsheim den jährlichen Dan-Vorbe-
reitungslehrgang. Als Lehrer konnte Dr. 
Hans-Peter Vietze, 5. Dan, gewonnen wer-
den. 

„Dieser Lehrgang ist kein Vergnügungs-
lehrgang – wir sind nicht zum Spaß hier“, 
sagte HP Vietze gleich am Anfang, denn es 
wurde auf hohem Niveau ernsthaft geübt 
und gelernt. Er zeigte separat ausgewählte 
Techniken für die Teilnehmer mit dem 
1. Kyu einerseits und für die anwesenden 
Meister vom 1. – 3. Dan andererseits. 

Am Samstag begann HP Vietze mit 
Lehrproben: Er ließ jeweils einen Nage mit 
seinem Uke eine Übung vorführen und 
fragte dann nach bestimmten Schwer-
punkten oder dem Sinn und Zweck dieser 
ausgeführten Bewegung oder Position. Die 

anderen Teilnehmer schauten und hörten 
interessiert zu – nicht nur im Hinblick auf 
anstehende Prüfungen, sondern auch zur 
eigenen Vermittlung der Techniken als 
Übungsleiter. Zum Abschluss am Samstag 
ließ HP Vietze die erste Kata üben. Die drei 
Stunden vergingen wie im Fluge. 

Am Sonntagmorgen folgte die Theorie. 
Die Aikidoka sahen sich im Kreis um 
Meister Vietze „unbequemen“ Fragen aus-
gesetzt und so kam eine interessante Dis-
kussion in Gang. Als Fortsetzung der prak-

tischen Übungen 
des Vortags wurde 
die erste Kata wei-
ter geübt. Danach 
gab es für die Kyu-
Grade Techniken 
im Hinblick auf die 
Prüfung zum 1. 
Dan, wie z. B. Ten-
chi-nage aus ver-
schiedenen Schlag-
angriffen. HP Viet-
ze zeigte immer 
wieder qualitative 
Verbesserungen in 
schnellen, aber 
auch in langsamen 
Ausführungen, so-
dass man sich die 
Bewegungen, un-
terstützt durch sei-
ne Erklärungen, gut 
einprägen konnte.  

Im Parallelpro-
gramm für die 

Danträger wurden Messertechniken geübt. 
Auch hier kam es nicht mehr auf das 
Erlernen der Techniken an, sondern viel-
mehr auf Verbesserung, Effektivität, gute 
Ausführung und das Anpassen an den 
Angriff des Partners – eben auf Qualität. 

Das alles vermittelte HP Vietze wie ge-
wohnt mit Leichtigkeit und Lockerheit als 
Meister mit dem 5. Dan Aikido. 

Also: Wer nicht dabei war, hat was ver-
säumt … 

 
Jenni Härtig, 
TV Nauheim e. V.  

Wer nicht dabei war,  
hat was versäumt … 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Meister Dr. Hans-Peter Vietze, 5. Dan (vordere Reihe, 2. v. r.) 


















































































